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Von Lothar Veit

Hildesheim/Bad Salzdetfurth. Es
sind Tränen der Erleichterung. An-
gelika F., Oma der getöteten Leonie
aus Bad Salzdetfurth, sitzt im Pub-
likum und beginnt zu weinen, als
Richterin Karin Brönstrup den Satz
noch nicht zu Ende gesprochen hat:
„Der Angeklagte Andreas B. wird zu
sieben Jahren Haft verurteilt.“ Das
Gericht ist überzeugt, dass er für
Leonies Tod verantwortlich ist.

Die Oma stand unter ungeheu-
rem Druck. Nicht nur, weil sie der
Tod ihres geliebten Enkelkindes be-
lastete, sondern weil sie von ihrer
eigenen Tochter und dessen Mann,
dem suspendierten Polizisten An-
dreas B., als Verdächtige ins Spiel
gebracht wurde. Verzweiflung, Trä-
nen – ganz normale Gefühlsregun-
gen, die man am Freitag, dem Tag
der Urteilsverkündung, bei Miriam
und Andreas B. weiterhin vergeb-
lich sucht. Noch am Montag hatte
der Angeklagte in seinem „letzten
Wort“ beteuert, dass er der damals
vierjährigen Leonie nichts getan ha-
be und noch nie einem Kind etwas
getan habe. Er könne dies „mit bes-
tem Gewissen sagen“.

Das Gericht sieht es anders. Die
Richterin zeichnet in ihrer Urteils-
begründung das Bild eines Mannes
mit hohem Anspruch an sich selbst.
Dem Anspruch, ein guter Polizist
und ein guter Vater zu sein, wie er
es gegenüber seinen drei leiblichen
Töchtern wohl auch ist. Und dann
tritt mit der Liebe zu Leonies Mut-
ter Miriam F. ein kleines Mädchen
in sein Leben, „das ihn an die Gren-
zen seiner Kräfte bringt“, wie es Ka-
rin Brönstrup formuliert. Das Mäd-
chen ist zuerst durchaus angetan
vom neuen Freund der Mutter, bis
sie merkt, dass sie deren Zuneigung
nun mit jemandem teilen muss. „Sie
kann das aber nicht artikulieren wie
eine Erwachsene, sondern reagiert
ihrem kindlichen Alter gemäß.“ Le-
onie ist bockig, sie heult, wirft sich

zu Boden und fängt an, wieder ein-
zunässen. Die Erwachsenen können
oder wollen die Hilferufe nicht er-
kennen, der Besuch bei einem Kin-
derpsychologen „würde am Selbst-
bild des Angeklagten kratzen“, ist
die Richterin überzeugt.

Deshalb, so Brönstrup, kommt es
ab Herbst 2007 wiederholt zu tätli-
chen Angriffen gegenüber Leonie.
Die zahlreichen blauen Flecken, die
Zeugen bei Leonie entdecken, seien
zwar nicht zu datieren, doch Leonie
habe sowohl zu ihrem leiblichen Va-
ter als auch zu einer Mutter, die ab
und zu auf sie aufpasst, gesagt, der
Andreas tue ihr weh. Diese Mutter
beginnt schließlich, ein „Tagebuch
der Verletzungen“ zu führen. Als
Leonies Mutter Miriam B. mit den
Sorgen anderer Eltern konfrontiert
wird, spielt sie diesen Video- und
Audioaufnahmen von ihrem Handy
vor, die belegen sollen, dass Leonie
auf Kommando schreien kann und

sich selbst verletzt. Die These von
den Selbstverletzungen greift Ver-
teidiger Oliver Hille bis zum Schluss
immer wieder auf. Er stellt Antrag
um Antrag, hält die Aussagen der
Sachverständigen nicht für ausrei-
chend, oder, im Falle der Kinderpsy-
chiaterin Dr. Andrea Bosse, sogar
für voreingenommen.

Die Strafkammer ist dagegen zu
der Überzeugung gelangt, dass der
Angeklagte Leonie am 21. Novem-
ber 2007 – aus Ärger darüber, dass
sie sich in die Hosen gemacht hat –
so heftig mit der rechten Hand ge-
gen die linke Wange geschlagen
hat, „dass der Schläfenmuskel re-
gelrecht zertrümmert wurde“. Dies
habe zu einer Hirnblutung geführt.
Am 26. November habe er das Kind
dann, erneut im Ärger, heftig ge-
schüttelt. Durch die Vorschädigung
sei es nur kurze Zeit später ins Ko-
ma gefallen und nie wieder aufge-
wacht. Sämtliche medizinische Gut-
achter hatten bestätigt, dass es so
gewesen sein könnte. Rechtsanwalt
Hille, dem die Richterin ein „durch-
aus beeindruckendes Plädoyer“ at-
testiert, hatte am Montag dagegen
kritisiert, dass die Anklage nur auf
Vermutungen basiere, weil die Me-
diziner den Zeitpunkt der tödlichen
Verletzungen nicht exakt bestim-

men konnten. Er sprach von „Rosi-
nentheorie“, da sich Oberstaatsan-
walt Karl-Heinz Pochert seiner An-
sicht nach nur die Rosinen aus den
Zeugenaussagen herausgepickt ha-
be, die er für eine Verurteilung des
Angeklagten benötige. Die Urteils-
begründung aus dem ersten Prozess
bezeichnete er gar als „reine Phan-
tasie“. Wie berichtet, hatte der Bun-
desgerichtshof (BGH) das erste Ur-
teil wegen einer zeitlichen Unge-
reimtheit aufgehoben.

Richterin Brönstrup warf nun ih-
rerseits dem Verteidiger selektive
Wahrnehmung vor. So habe er völ-
lig außer Acht gelassen, dass die
Gutachter an Leonies Wange Spu-
ren gefunden hatten, die auf die
Finger einer schlagenden Hand hin-
weisen. Das Gericht habe viele Bau-
steine zusammengefügt. Das Ganze
auf eine „medizinische Sachverstän-
digenschlacht zu reduzieren“, so wie
es der Verteidiger versucht habe,
hieße, die anderen Aspekte außer
Acht zu lassen, so Brönstrup. In der
zweiten Hauptverhandlung sei je-
denfalls kein zeitlicher Widerspruch
zu erkennen gewesen.

Mit dem verhängten Strafmaß
von sieben Jahren Haft wegen ge-
fährlicher Körperverletzung sowie
Körperverletzung mit Todesfolge ist
das Gericht der Forderung des Ober-
staatsanwaltes gefolgt. Bis das Ur-
teil rechtskräftig ist, kann Andreas

B. gegen Meldeauflagen auf freiem
Fuß bleiben. Fluchtgefahr sieht das
Gericht nicht. „Das wäre ein Schuld-
eingeständnis“, hatte Pochert am
Montag gesagt. Verteidiger Oliver
Hille kündigte eine erneute Revisi-
on an. „Wir sind wieder da, wo wir
schon mal waren“, sagte er nach
der Urteilsverkündung. Er habe ei-
nen Freispruch erwartet. „Der BGH
wird sich wieder mit der Sache be-
schäftigen müssen.“ Er werde aber
zunächst die schriftliche Urteilsbe-
gründung abwarten.

Zufrieden zeigte sich dagegen
Nebenklage-Vertreter Harald Dreß-
ler: „Es hat sich das ergeben, was
wir immer gesagt haben. Auch das
Strafmaß ist in Ordnung.“ Mit einer
erneuten Revision werde die Gegen-
seite keinen Erfolg haben, so seine
Prognose. „Der BGH hat ja nicht die
Schuld des Angeklagten bezweifelt,
sondern wollte nur eine zeitliche
Komponente geklärt haben. Und das
ist nun geschehen“, so Dreßler.

Gericht verurteilt Andreas B. zu sieben Jahren Haft / Verteidiger: „Ich hatte einen Freispruch erwartet“

Stiefvater wird zum zweiten Mal
für schuldig am Tod von Leonie erklärt

Verteidiger Oliver Hille (l.) mit dem Angeklagten – außer gelegentlichem Kopfschütteln zeigte Andreas B. keinerlei Regung. Fotos: Veit

Das Gericht unter Vorsitz von Karin Brönstrup (Mitte) ist von der Schuld des Angeklagten überzeugt.

Leonies leiblicher Vater (r.) als Nebenkläger mit seinem Rechtsanwalt Ha-
rald Dreßler, im Hintergrund Oberstaatsanwalt Karl-Heinz Pochert.

„Ich kann mit
bestem Gewissen
sagen, dass ich ihr
nichts getan habe“

„Der Verteidiger hat
den Abdruck der

schlagenden Hand
außer Acht gelassen“
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Bindersche Str. 4–6 • 31188 Holle
Montag–Freitag: 8 bis 12.30 u. 13.30 bis 17 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr und nach Vereinbarung

www.bauelemente-klein.de

Telefon: 

0 50 62/371
Haustüren.

Vor der Struth · 37434 Bodensee · Tel. 0 55 07 / 5 22
www.eichsfelder.de · Online-Bestellungen unter info@eichsfelder.de möglich!

Unsere Angebote vom 14.12.–24.12.2009

Unser Tagesgericht  in
Bockenem & Hi.-Himmelsthür:
Am Montag, 14.12.: 
1/2 Hähnchen
mit Brötchen Portion 2,00 €
Am Dienstag, 15.12.: 
Schweinegulasch
mit Spätzle Portion 3,00 €
Am Mittwoch, 16.12.:
Käsesuppe Portion 1,70 €
Am Donnerstag, 17.12.:
Entenkeule mit Rotkohl
und Kartoffelklößen
oder Haxen 
mit Sauerkraut je Portion 4,00 €
Am Freitag, 18.12., ab 10:30 Uhr:
Frisches Schweinemett 
nach Hausschlachteart und
warmes Kesselfleisch 100 g –,39 €
Milchreis mit Zimt 
und Zucker oder Kompott Portion 1,80 €
Schnitzel
Mozarella/Tomate Stück 2,50 €
Am Montag, 21.12.: 
Matjes mit Kartoffeln und
Sahnesoße Portion 3,00 €
Am Dienstag, 22.12.: 
Fleischkäse mit Erbsen, Möhren
mit Kartoffelpüree Portion 3,00 €
Am Mittwoch, 23.12.:
Gulaschsuppe Portion 2,50 €
Tagesgerichte erhältlich ab 11:00 Uhr!!!

Wir sind für Sie da: In Hildesheim-Himmelsthür, Winkelstraße 8a 
(ehem. Das Wurstlädchen) Mo.–Fr. 8:00–18:00 Uhr durchgehend, Sa. 7:00–12:30 Uhr
In Bockenem, Martin-Luther-Straße 27, Tel. 0 50 67 / 24 98 04
Mo.–Fr. 7:00–18:00 Uhr durchgehend · Sa. 6:30–12:30 Uhr
Am Mi. und Sa. auf dem Wochenmarkt Hildesheim, Andreasplatz
Am Fr. Vormittag auf dem Wochenmarkt Hildesheim, Marienburger Höhe
Am Fr. Nachmittag auf dem Wochenmarkt, Bad Salzdetfurth Fü
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Rinderroastbeef 1 kg 14,90 €
Rinderrouladen
aus der Oberschale 1 kg 7,90 €
Rinderzungen
frisch und gepökelt 1 kg 6,90 €
Schweinelachsbraten
frisch oder geräuchert 1 kg 4,90 €
Putenoberkeulen
mit Haut und Knochen 1 kg 4,40 €
Runde Mettwurst

und Schinkenwurst 100 g –,79 €
Orig. Eichsfelder Mettwurst
luftgetrocknet, versch. Sorten 100 g 1,39 €
Weiße Bratwurst
nach „schlesischer Art“ 100 g –,49 €
Wiener Würstchen à 90 g
100 g = 0,78 € Stück –,70 €
Geflügelsalat
100 g = 0,64 € 250 g Becher 1,80 €

Gemischter Aufschnitt 100g –,59 €
Kochschinken
super im Geschmack 100 g –,80 €

Grünkohl 1 kg 2,00 €
Sauerkraut 1 kg 2,00 €
Erbsensuppe 1 kg 3,00 €
Schmalz 250 g Becher 1,00 €
verschiedene Sorten

FRISCHES

SCHWEINEMETT
nach Thüringer Art

1 kg2,99 €

SCHWEINE-
FILET 1 kg6,90 €

1000 Besonderheiten – stöbern erwünscht!

Kaiserstr. 31 (direkt an der Hauptstraße, gute Parkmöglichkeiten)
31177 Harsum Tel./Fax (0 51 27) 21 37 71 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–18.00 Uhr Sa. 9.00–13.00 Uhr

Kleine Kinderwelt

Außergewöhnliche 
Geschenke 

Handtaschen 
zum VerliebenInhaberin: Bettina Falk

Immobilienverwaltung
und -vermittlung

T 05121-295588-0

www.immoservice-hildesheim.de
Inh. Martin Meyer


